
Das Flüstern der WälderDas Flüstern der Wälder
Le Chant des forêts
► Frankreich 2025 ► REGIE: Vincent Munier ► Dokumentation 
► 93 Min. ► frei ab 0 Jahren
Geduld ist die wichtigste Eigenschaft, die Michel Munier auf seinen 
Streifzügen tief in die alten, moosbedeckten Wälder der Vogesen mit-
bringen muss. Mit Rucksack, Stock und einer warmen Jacke ausgestat-
tet, zieht es ihn immer wieder tief hinein in die Stille des Waldes, zu 
einem ganz besonderen Ort: einer Tanne, die zu seinem Versteck ge-
worden ist. Über achthundert Nächte hat er dort verbracht, lauschend, 
beobachtend – immer auf der Suche nach Füchsen, Rehen, Hirschen, 
Luchsen und dem geheimnisvollen König der Wälder: dem Auerhahn.

Sein Sohn Vincent teilt die Faszination des Vaters seit seinem zwölf-
ten Lebensjahr. Von ihm hat er gelernt, die Spuren der Tiere zu lesen, 
kennt die Plätze, an denen sie fressen, wo sie jagen, ihre Nester bauen 
und schlafen. Gemeinsam mit Vincents Sohn Simon begibt sich das Fa-
milien-Trio auf eine Reise in die atemberaubende Schönheit der Natur.

Nach der Natur-Doku „Der Schneeleopard" gelingt es dem französi-
schen Wildtierfotograf und Dokumentarfi lmer Vincent Munier nicht 
nur die visuelle Pracht, sondern auch die poetischen Klänge des Waldes 
einzufangen. Sein Film ist eine Ode an Flora und Fauna der Vogesen, 
ein Brückenschlag zwischen Vater, Sohn und Enkel, zwischen Mensch 
und Natur, zwischen Fotografi e und Film, zwischen Tag und Nacht, zwi-
schen Persönlichem und Universellem.

„Auf plakative Öko-Belehrungen wird verzichtet, der Film kann sich 
getrost auf die Magie seiner prachtvollen Bilder und poetischen Klänge 
verlassen. … Kino zum Staunen – das beim nächsten Waldspaziergang 
durchaus nachwirken dürfte!“ (PROGRAMMKINO.DE)

►Do, 19. – Di, 24. Februar, 18:45 Uhr
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Sonderveranstaltungen
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***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

Kinderkino & Frühvorstellung

14:30 Uhr

Hauptvorstellung I Hauptvorstellung II

Für medien-
erprobte

Kinogänger

Für die
ganze

Familie

Für die 
kleinsten

Kinogänger

Für Kinder
mit Kino-

erfahrung

So, 22. Februar, 11:00 Uhr:
Matinee: Soundtrack to a Coup d'Etat

DIE KLEINEN DINGE > Birgit Süß

One Battle After Another

Geschenkgutscheine
für das Casablanca gibt 
es auch tagsüber in der 
Buchhandlung am Turm!

Viel Neues in alten Mauern … Besuchen Sie uns auch auf:

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
sorda

SENTA
BERGER

BRUNO
ALEXANDER

MICHAEL
WITTENBORN

Soundtrack to a Coup d’EtatSoundtrack to a Coup d’Etat
► Belgien/Frankreich 2024 ► REGIE: Johan Grimonprez ► Dokumentar� lm 
► 150 Min. ► frei ab 16 Jahren ► Original mit deutschen Untertiteln
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Birgit Süß Ist zurück auf der Bühne des 
Casablanca und hat ihr neuestes Mu-
sikkabarett im Gepäck. Unterstützt 
wird sie dabei von Klaus Ratzek an 
Tuba und Kontrabass. 

„Die kleinen Dinge“ – ein Programm, 
das ganz groß von den kleinen Momen-
ten des Lebens erzählt: ein rasanter, 
berührender und urkomischer Par-
cours durch wahre Absurditäten und 
absurde Wahrheiten auf der Suche 
nach dem achtsamen Sein zwischen 
Ayurveda-Kur und Apothekenrund-
schau. Feminin, frech und furchtlos. 
Während alle anderen immer noch 
die Welt erobern und um die beste 
Liege am Pool kämpfen ,hat Birgt Süß 
sich längst das schönste Plätzchen im 
Friedwald gesichert. Und es gibt wun-
derbarstes Liedgut!

„Die kleinen Dinge“, ein musikalisch 
-kabarettistischer Abend voller Lebens-
freude, Tiefgang und schräger Alltags-
Poesie. Ein Programm für alle, die wis-
sen: Das Leben muss nicht immer groß 
sein, um großartig zu sein.

Karten (VVK 23€ /AK 25€) im Karten-
vorverkauf tagsüber in der Buchhand-
lung am Turm oder abends ab 18 Uhr im 
Casablanca.

►Mi, 4. Februar, 20:00 Uhr

Sonntag, 15. Februar, 16:15 Uhr

Ostpreußen – Entschwundene Welt
mit Filmemacher Hermann Pölking

Feminin, frech und furchtlos.Feminin, frech und furchtlos.
„Die kleinen Dinge“ – „Die kleinen Dinge“ – 
Musikkabarett live auf der Kinobühne von und mit Birgit SüßMusikkabarett live auf der Kinobühne von und mit Birgit Süß
Tuba & Kontrabass – Klaus RatzekTuba & Kontrabass – Klaus Ratzek

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Was hat Jazzmusik, Bepop und Blues 
mit der internationalen Politik der 60er 
Jahre zutun? Dieser fesselnde Essay-
fi lm von Johan Grimonprez erforscht 
in rasanter Bild- und Tonmontage einer 
unglaublichen Fülle dokumentarischen 
Materials die Verfl echtungen von Jazz-
musik und politischen Ereignissen.

Im Jahr 1960 wird Patrice Lumumba 
der erste demokratisch gewählte Prä-
sident der Republik Kongo. Ein politi-
sches Erdbeben, das die USA und ihren 
Geheimdienst CIA zu extremen Mitteln 
greifen lässt. Der Kongo als Vorreiter 
einer afrikanischen Unabhängigkeits-

bewegung! Die wichtigen Bodenschät-
ze Afrikas! Sowohl Fidel Castro wie 
Malcolm X und auch Nikita Chruscht-
schow hatten schon ihren Fuß in der 
Tür… Die USA senden farbige „Jazz 
Ambassadors“ wie Louis Armstrong,
Dizzy Gillespie oder Nina Simone nach 
Afrika, um die Lage medienwirksam zu 
beschwichtigen. Das politische Ränke-
spiel hinter den Kulissen läuft jedoch 
Amok. Wenige Monate später wird 
Lumumba ermordet…

Beeindruckend, fazinierend, aufwüh-
lend und von brennender Aktualität! 
► So, 22. Februar, 11:00 Uhr

PREVIEW: DJ AHMET
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Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße (ab 18 Uhr kostenlos)
Ö� nungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn. 

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
Eintritt Kinderkino (14:30Uhr) 5,– € / (16:30 Uhr) 6,50 € 

  Frühvorstellung 7,50 €; Hauptprogramm 9,- / 7,50 €; 
  Kino am Nachmittag 6,– €; Zehnerkarte 75,– €

Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28

e-Mail info@casa-kino.de
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GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUF DER
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Hape Kerkeling   ·   Christoph Maria Herbst   ·   Fahri Yardim

Ein Film von 
Sönke Wortmann

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.
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AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUF DER
KINOBÜHNE

Kinder-kino
mit im Flyer

SoSoSo

MoMoMo

DiDiDi

SoSoSo

MoMoMo

DiDiDi

SoSoSo

MoMoMo

DiDiDi

FATHER  MOTHER
SISTER  BROTHER

Mitgewählt!             Mitgeschaut!
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AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

FATHER  
MOTHER

SISTER  
BROTHER

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUF DER
KINOBÜHNE

EIN FILM VON
KAOUTHER 
BEN HANIA

Sonntag, 22. Februar, 11:00 Uhr

Soundtrack to a Coup d’Etat

Matinee AUF DER
KINOBÜHNE

Tom Waits
Adam Driver

Cate Blanchett
Charlotte Rampling

Mayim Bialik
Vicky Krieps

in einem Film 
von Jim Jarmusch

Fleißigen Matinée-Besuchern und hiesigen Jazzkennern ist er kein Unbekannter: 
Bernhard Pichl ist nicht nur ein begnadeter, kenntnisreicher Jazzpianist, sondern 
auch Dozent für die Geschichte des Jazz. Vor „Soundtrack to a Coup d’Etat“ stimmt 
er musikalisch auf den Film ein und erzählt zwischen den Stücken noch viel 
Wissenswertes.
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One Battle After AnotherOne Battle After Another
► USA 2025 ► REGIE: Paul Thomas Andersen ► BESETZUNG: Leonardo DiCaprio, Sean Penn, 
Chase In� niti, Benicio del Toro ► 162 Min. ► frei ab 16 Jahren

Ach, diese Lücke, diese entsetzliche LückeAch, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke
► Deutschland 2025 ► REGIE: Simon Verhoeven ► BESETZUNG: Bruno Alexander, Senta Berger, 
Michael Wittenborn ► 137 Min. ► frei ab 6 Jahren

Die ÄlternDie Ältern
► Deutschland 2026 ► REGIE: Sönke Wortmann ► BESETZUNG: Sebastian Bezzel, Anna Schudt, 
Kya-Celina Barucki ► 104 Min. ► frei ab 6 Jahren

Little Trouble Girls   Little Trouble Girls   Kaj Ti Je DeklicaKaj Ti Je Deklica
► Slowenien, Italien, Kroatien, Serbien 2025 ► REGIE: Urška Djukić ► BESETZUNG: Jara So� ja Ostan, 
Mina Švajger, Saša Tabaković, Nataša Burger ► 90 Min. ► frei ab 12 Jahren

Mitgewählt!             Mitgeschaut!

HamnetHamnet
► Großbritannien, USA 2025 ► REGIE: Chloé Zhao 
► BESETZUNG: Jessie Buckley, Paul Mescal, Emily Watson, 
Joe Alwyn ► 125 Min. ► frei ab 12 Jahren

preview: preview: DJ Ahmet DJ Ahmet 
► Mazedonien, Tschechische Republik, Serbien, Kroatien 2025 ► REGIE: Georgi M. Unkovski 
► BESETZUNG: Arif Jakup, Agush Agushev, Dora Akan Zlatanova ► 99 Min.

Souleymans Geschichte   Souleymans Geschichte   L’Histoire de Souleymane
► Frankreich 2024 ► REGIE: Boris Lojkine ► BESETZUNG: Abou Sangaré, 
Alpha Oumar Sow, Nina Meurisse ► 93 Min.

No Other Choice   No Other Choice   Eojjeolsuga eobsda
► Südkorea 2025 ► REGIE: Park Chan-Wook ► BESETZUNG: Lee Byung-
Hun, Ye-jin Son, Park Hee-Soon ► 139 Min. ► frei ab 16 Jahren

Liebe Kinofreunde!
Für viel Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt. Ausgewählte Filme 
für jung gebliebene, neugierige, schichtarbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten. 
Zum gelungenen Kinoerlebnis gibt es natürlich auch ordentlichen Kaff ee und guten Kuchen!

Sorda – Der Klang der WeltSorda – Der Klang der Welt
► Spanien 2025 ► REGIE: Eva Libertad García ► BESETZUNG: Miriam Garlo, Álvaro Cervantes, 
Elena Irureta ► 100 Min. ► frei ab 12 Jahren

ExtrawurstExtrawurst
► Deutschland 2026 ► REGIE: Marcus H. Rosenmüller ► BESETZUNG: Hape Kerkeling, 
Christoph Maria Herbst, Fahri Yardim, Anja Knauer, Gaby Dohm, Milan Peschel 
► 98 Min. ► frei ab 12 Jahren

Friedas FallFriedas Fall
► Schweiz 2024 ► REGIE: Maria Brendle ► BESETZUNG: Julia Buchmann, Stefan Merki, 
Rachel Braunschweig, Max Simonischek ► 105 Min.

Kino am Nachmittag

Augenblicke 2026 – Kurz� lme im KinoAugenblicke 2026 – Kurz� lme im Kino
► Deutschland, Estland, Spanien, Schweiz, Kroatien ► 2021 – 2025 
► Kurz� lmkompilation ► 94 Min
Je kürzer, desto dichter! Darüberhinaus: Mit 
der kurzen Filmform begann die Geschichte 
des bewegten Bildes und Kinos. Da ist es nur 
schlüssig, besondere Kurzfi lme von freien 
Filmemachern als Kompilation zu zeigen. 

"Augenblicke 2026" zeigt Produktionen, die sich 
vom Mainstream der Filmlandschaft abheben. 
Unterhaltsam und besinnlich, liebenswürdig 
und gelegentlich ein bisschen böse: Kurzfi lme 
dauern nur wenige Minuten. Und doch erzäh-
len sie bewegende, erstaunliche Geschichten, 
stellen unbequeme Fragen, verblüff en unsere 
Wahrnehmung – und lenken unseren Blick 

auf existenzielle Themen, die uns gerade in 
diesen Zeiten beschäftigen.

„Augenblicke 2026“ bringt 10 Kurzfi lme vom 
Animationsfi lm bis zum Kurzspielfi lm. Von 
bizarr bis lustig, spannend bis todernst – 
alles ist dabei und garantiert nicht länger als 
20 Minuten. Die Filmtitel: „Hai Latte“, „Krat-
zer”, „Dear Passangers”, „Das Meisterwerk”, 

„The Art of Authenticity“, „Been There“, „Der 
Mann, der nicht schweigen wollte“, „Mind the 
Gap“, „Teresa, Station B“ und „MusicStories – 
Je te veux“.
►Mi, 18. Februar, 20:30 Uhr

Therapie für Wikinger   Therapie für Wikinger   Den Sidste Viking
► Dänemark, Schweden 2025 ► REGIE: Anders Thomas Jensen 
► BESETZUNG: Mads Mikkelsen, Nikolaj Lie Kaas, Lars Brygmann ► 116 Min. ► frei ab 16 Jahren

Mit „One Battle After Another“ hat Paul 
Thomas Andersen („Magnolia“, „There Will 
Be Blood“ ) einen der heißesten Anwärter für 
die Oscar-Verleihung geliefert.

Vor 16 Jahren hat die Widerstandsgruppe 
„French 75“ auf einen Schlag 200 Häftlinge 
aus den Fängen des skrupellosen United Sta-
tes Immigration and Customs Enforcement, 
kurz ICE, berfreit. Danach verschwanden die 
Widerständler von der Bildfl äche, darunter 
Bob. Heute ist Bob getrieben von Paranoia und 
denkt, dass es der rassistische Colonel Steven 
Lockjaw immer noch auf ihn abgesehen hat. 
Der hat es allerdings mittlerweile auf Bobs 

Tochter Willa abgesehen. Gemeinsam mit 
den alten Weggefährten stellt sich Bob dem 
Colonel entgegen.

In diesem wilden Amalgam aus Coen, 
Tarantino und eigener Filmsprache wimmelt 
es nur so von Bezügen zur aktuellen gesell-
schaftlichen Situation in den USA. Wer bei 
den Irren vom weiß-rassistischen „Christian 
Adventurer Club“ an „Proud Boys“ und Co denkt, 
liegt sicher nicht falsch. Da kann man nur hof-
fen, dass es in den USA noch viele „Bobs“ gibt!

„Trump wird diesen Film hassen.“ (TAZ)

►Mi, 25. Februar, 19:00 Uhr

Hannes hat eigentlich alles, was man zum 
Glücklichsein braucht: eine liebevolle Familie, 
ein Haus im Grünen und eine solide Karriere 
als Schriftsteller. Die großen Bestsellerjahre 
sind zwar vorbei, doch Hannes nimmt das mit 
stoischer Gelassenheit – er ist einfach gerne 
Ehemann und Vater. Nur seine Familie sieht 
das anders: Seiner Frau Sara und den Kindern 
Carla und Nick geht er mit übermotivierter 
Fürsorge und Spätboomer-Weisheiten zuneh-
mend auf die Nerven. Und dann kommt alles 
auf einmal: Der Verlag stellt seine Roman-
reihe ein, Nicks Aussicht auf das Abitur sieht 

schlecht aus und Carla beschließt, von Zuhau-
se auszuziehen. Als seine Frau Sara schließlich 
eine Auszeit von der Ehe will und mit Tochter 
Carla eine WG gründet, steht Hannes’ Wohl-
fühlwelt endgültig Kopf…

Sönke Wortmann („Der bewegte Mann“, 
„Frau Müller muss weg“, „Der Vorname“ ) ver-
fi lmt einen Bestseller von Jan Weiler („Maria, 
ihm schmeckt’s nicht“ ) mit Sebastian Bezzel 
(Franz Eberhofer aus den Rita Falk Verfi lmun-
gen) in der Hauptrolle. Was soll da noch schief-
gehen? Beste Unterhaltung ist garantiert!
►Do, 12. – Mi, 18. Februar, 18:30 Uhr

Regisseur Simon Verhoeven („Alter weißer 
Mann“ ) verfi lmt den gleichnamigen Bestsel-
ler von Joachim Meyerhoff . Mit dabei natürlich 
seine Mutter Senta Berger.

Joachim wird überraschend an der renom-
mierten Schauspielschule in München auf-
genommen und zieht in die herrschaftliche 
Villa seiner Großeltern ein. Dort erlebt er 
einen Alltag voller kurioser Rituale, geprägt 
von der charmanten Exzentrik und den alko-

holgetränkten Gewohnheiten seiner Groß-
mutter und seines Großvaters. Gleichzeitig 
taucht Joachim in die intensive und oft skur-
rile Welt des Theaters ein, wo Leidenschaft, 
Konkurrenz und Selbstdarstellung den Ton 
angeben. Auf seinem Weg versucht er, sich 
nicht nur in der Theaterwelt zu behaupten, 
sondern auch herauszufi nden, wer er wirk-
lich ist.
►Do, 19. – Mi, 25. Februar, 16:15 Uhr

Der in Cannes mehrfach ausgezeichnete Film 
entführt in die unbekannte Welt der Pariser 
Fahrradkuriere, die allgegenwärtig sind, aber 
in einer verborgenen Ökonomie arbeiten und 
in prekären Verhältnissen leben.

Zwei Tage aus dem Leben von Souleyman, 
einem guinesischen Asylbewerber, der sich 
tagsüber als Fahrradlieferant in Paris über 
Wasser hält, nachts in Obdachlosenunterkünf-
ten schläft. Nebenbei bereitet er sich auf seine 
Anhörung zu seinem Asylantrag vor, indem 
er versucht, eine Geschichte auswendig zu 
lernen, die nicht seine eigene ist.

Ganz nah dran sind wir als Zuschauer an 
Souleyman, wenn wir ihm in seinem rastlosen 
Leben folgen. An der unheimlichen Authenti-

zität hat der Hauptdarsteller Abou Sangaré 
den wohl größten Anteil. Der Laie spielt zwar 
nicht sich selbst, aber vieles seiner eigenen 
Geschichte ist in die Rolle eingefl ossen. Die 
Schlussszene der Anhörung gehört wohl 
zum ergreifendsten und schauspielerisch in-
tensivsten, was die letzten Jahre im Kino zu 
sehen war.

„Mit dem Drama „Souleymans Geschichte“
beweist der französische Regisseur Boris 
Lojkine, dass Migration auch menschlich 
erzählt werden kann. Das Gegenmittel zur 
europäischen Abschottung ist dabei die 
nachfühlbare Geschichte des Protagonisten.“
(UNAUF.DE)

►Mo, 2. – Mi, 4. März, 20:30 Uhr

„Dieses fesselnde slowenische Debüt revoluti-
oniert die klischeehaften Vorstellungen vom 
sexuellen Erwachen eines katholischen Mäd-
chens.“ (THE GUARDIAN)

Die 16-jährige Lucija tritt dem Mädchen-
chor ihrer katholischen Schule bei. Dort lernt 
sie die zwei Jahre ältere Ana Maria kennen 
und schließt Freundschaft mit dem selbstbe-
wussten, beliebten Mädchen. Als der ganze 
Chor im Sommer auf ein intensives Proben-
wochenende nach Italien fährt, kommt es zu 
Spannungen zwischen den beiden: Die intro-
vertierte, behütet aufgewachsene Lucija ver-

guckt sich in einen attraktiven Bauaurbeiter, 
mit Hilfe von Ana Maria beginnt sie zugleich 
ihre Sexualität zu entdecken…

Einfühlsam und ruhig erzählt Urška Djukić
eine Coming-of-Age Geschichte ganz ohne 
Klischees und großes Drama. Dabei kann sie 
sich voll auf ihre hervorragenden Schauspie-
lerinnen verlassen, die jederzeit glaubwürdig 
agieren.

„Ein eindrucksvoller Film: luftig zart wie die 
frühen Werke von Céline Sciamma, aber mit 
einer eigenen, unruhigen Note.“ (VARIETY)

► Sa, 28. Februar – So, 1. März, 16:30 Uhr

„Brutal, bitterböse und gekonnt inszeniert. No 
Other Choice ist eine scharfzüngige Satire auf 
Arbeit, Macht und männliche Identität, getra-
gen von einer großartigen Performance von Lee 
Byung-hun. Park Chan-wook hat angekündigt, 
hier sein Meisterwerk schaff en zu wollen und 
kommt diesem Ziel erschreckend nah.“ (KINO-

MEISTER.DE)

Man-su hat es geschaff t: Mit viel Fleiß hat er 
Karriere gemacht, ein Haus gekauft, sich eine 
Existenz aufgebaut. Gemeinsam mit seiner 
Frau Mi-ri, der Tochter und dem Stiefsohn ge-
nießt er das Familienidyll. Doch dann verliert 
er seinen scheinbar sicheren Arbeitsplatz. 
Einige frustrierende Aushilfstätigkeiten und 
Alltagseinsparungen später, schwört sich der 

völlig aus der Bahn geworfene Mann darauf 
ein, mit allen Mitteln eine neue Anstellung 
in seiner alten Branche zu fi nden. Zur Not 
müssen Mitbewerber, die ihm gefährlich wer-
den könnten, einfach aus dem Weg geräumt 
werden.

Park Chan-Wook erzählt seine Geschichte 
mit viel schwarzem Humor und sehr unter-
haltsam. Subtil und unaufdringlich verpackt 
er seine scharfe Kritik an Kapitalismus und 
Leistungsgesellschaft. Und es ist sicher kein 
Zufall, dass der Protagonist ausgerechnet 
in einer Papierfabrik seinen Arbeitsplatz 
verliert, einem Industriezweig also, der durch 
die Digitalisierung direkt betroff en ist.
►Do, 19. – Di, 24. Februar, 20:30 Uhr

Vor kurzem haben es Schafe in einem Super-
markt in Burgsinn bis in die Tagesschau 
geschaff t. Bei „DJ Ahmet“ verirren sich die 
Schafe in einen Club.

Wenn der 15-Jährige Scha� irte Ahmet mit 
seinem Traktor durch die nordmazedonische 
Hügellandschaft tuckert, wummern bass-
lastige Songs aus seiner selbstgebastelten 
Soundanlage. Die elektronischen Klänge ver-
heißen einen Ausweg aus der konservativen 
Dorfgemeinschaft. Leider ist die nächste Disco 
unerreichbar weit entfernt, die örtliche Down-
load-Geschwindigkeit katastrophal und sein 
strenger Vater versucht alles, um ihm die Liebe 
zur Musik auszutreiben. Einzig sein stummer 
Bruder Naim teilt seine Begeisterung – bis die 
wunderschöne Aya auf Heimaturlaub aus dem 

fernen Deutschland bei den Nachbarn einzieht. 
Bei heimlichen Raves auf dem Acker kommen 
sich die beiden im Takt der Musik unweigerlich 
näher – dumm nur, dass ihre Hand bereits 
einem Anderen versprochen ist …

„… punktet mit einem enorm sympathischen 
Protagonisten sowie einem Humor, der zwar 
den Clash von Tradition und Moderne fein 
seziert, aber dabei die realen Probleme in 
dem abgelegenen Bergdorf ernst nimmt. … Die 
jugendliche Lebensfreude, die der titelgeben-
de Ahmet versprüht, ist wahrlich ansteckend.“ 
(FILMSTARTS.DE)

Wir zeigen „Dj Ahmet“ am 11. Februar in 
einer Preview vor dem Bundesstart.

►Mi, 11. Februar, 20:15 Uhr

Liebes Publikum!

Anfang des Jahres ist ja immer die Zeit der Filmpreise und natürlich des größten 
deutschen Festivals, der Berlinale. Die Golden Globes, die als Gradmesser für die 
Oscar-Verleihung im März gelten, sind ja schon vergeben. Größter Gewinner war 
ONE BATTLE AFTER ANOTHER von Paul Thomas Anderson. Das war uns Anlass ge-
nug, dem überlangen Film doch noch ein Plätzchen einzuräumen. Wenn es nach uns 
ginge, würde SILENT FRIEND mit Preisen überhäuft: ein kontemplativer, wunder-
schön fotografi erter Film, der dem Zuschauer viel Raum für eigene Gedanken gibt und 
zeigt, was Kino sein kann. Deshalb wiederholen wir SILENT FRIEND an zwei Tagen 

und sprechen eine unbedingte Empfehlung aus! Sehr spannend ist die Dokumentation OST-
PREUSSEN – ENTSCHWUNDENE WELT. Ausschließlich aus Archivaufnahmen kompiliert, gibt 
der Film Einblicke in eine Welt, die tatsächlich nicht mehr existiert. Am Sonntag, 15. Februar, 
ist der Filmemacher Hermann Pölking, anwesend und steht zum Publikumsgespräch bereit. 
Damit Sie Sich auf den großartigen DAS FLÜSTERN DER WÄLDER einstimmen können, zeigen 
wir noch einmal den nicht weniger großartigen DER SCHNEELEOPARD von Regisseur Vincent 
Munier. Die Matinée bringt nicht nur Live-Musik von Jazzpianist Bernhard Pichl, sondern auch 
ein Wiedersehen mit einem der spannendsten Filme des letzte Jahres: SOUNDTRACK TO A COUP 
D’ETAT ist irgendwo zwischen Dokumentation und Essay angesiedelt und vermischt Jazz mit 
Zeitgeschichte. Rechtzeitig vor der Kommunalwahl im März gibt es wieder unsere cineastische 
Übung in Sachen Demokratie: MITGEWÄHLT! MITGESCHAUT! stellt am 4. März drei brandneue 
Filme zur Wahl. Und dann sind sie an der Reihe! Das ist auch der Auftakt zu einer Film- und 
Veranstaltungsreihe in Zusammenarbeit mit der VHS Ochsenfurt mit dem Titel DAS KREUZ MIT 
DEM KREUZ – DEMOKRATIE LEBEN. Demokratie lebt von der Begegnung und dem Austausch. 
Deshalb: Runter vom Sofa, raus aus den Puschen und gerne ins Casablanca zum gemeinsamen 
Kinoerlebnis und Gespräch.

Bis bald im Casablanca!
p.s.: Das gemeinsame Kinoerlebnis ist durch nichts zu ersetzen.

Kurz� lme im Februar
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfi lme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Oscar ist kurz davor, Hamlet auf der Bühne aufzuführen, als er plötzlich von einer seltsamen 
Krankheit befallen wird: Er spricht ganz komisch. 
►CONFONTAFAGIONFION – von 29. Januar bis 4. Januar

Rechtzeitig zum Beginn der Olympischen Winterspiele am 6. Februar gibt es für alle Freunde des 
Sports 4 ausgewählte Kurzfi lme der Athleticus-Reihe, in denen wir erfahren, zu welch erstaun-
lichen sportlichen Höchstleistungen Tiere in der Lage sind:
Ein ungeduldiges Nilpferd drängt sich auf die Wasserrutsche. Leider bleibt es mitten im Tunnel 
stecken – und blockiert die Attraktion für alle anderen. 
►ATHLETICUS: WASSERRUTSCHE – von 5. bis 11. Februar

Der Bumerang des angeberischen Kängurus streift immer wieder den Hals einer schlafenden 
Giraff e. Aber Rache ist süß! 
►ATHLETICUS: BUMERANG – von 12. bis 18. Februar

Auf dem Weg zur Arbeit verpasst ein Papageientaucher den Bus. Um rechtzeitig ins Büro zu 
kommen, riskiert er Kopf und Kragen. Doch die Uhr tickt. 
►ATHLETICUS: PARKOUR – von 19. bis 25. Februar

Bei der Wingfoil-Regatta wird sich aller Mittel bedient. Ein kluges Känguru erkennt 
unsportliches Verhalten auf den ersten Blick und bemüht sich, die Tricks seiner Konkurrenz 
zu verhindern. 
►ATHLETICUS: WINGFOIL-REGATTA – ab 26. Februar

Der Schneeleopard   Der Schneeleopard   La panthère des neiges
► Frankreich 2021 ► REGIE: Marie Amiguet ► Dokumentar� lm ► 92 Min. ► frei ab 0 Jahren

Ostpreußen – Entschwundene WeltOstpreußen – Entschwundene Welt
► Deutschland 2025 ► REGIE: Hermann Pölking ► Dokumentation ► 103 Min.

„Ostpreußen – Entschwundene Welt“ ist eine 
Dokumentation für das Kino, ein Erzählfi lm, 
der den Kinosaal als Fenster zu einer anderen 
Zeit braucht. Die Kinodokumentation ist ein 
reiner Kompilationsfi lm. Es gibt keine Insze-
nierungen, keine Statements von Zeitzeugen 
oder Sachkundigen, keine Neudrehs. Die 
Dokumentation erzählt allein aus fi lmischen 
Quellen –und zu Beginn auch aus akustischen. 
Über 80 Prozent der Aufnahmen stammen 
von Amateuren und erzählen so auch immer 
biografi sch.

60 Stunden Filmmaterial hat Historiker 
und Filmemacher Hermann Pölking in deut-
schen, russischen und US-Archiven in 12 
Jahren Recherche zusammengetragen und 
daraus den Film kompiliert. Auf der Tonspur 
wird dabei immer erklärt, wo die Aufnah-
men warum und von wem gemacht wurden. 
Erzählt wird chronologisch von den ältesten 

Filmaufnahmen von 1912 bis zum Ende des 
2. Weltkriegs. Nur zu Beginn unterbricht er 
die Chronolgie und zeigt das Drama des Un-
tergangs.

„Je länger der Film dauert, desto mehr 
verzaubert „Ostpreußen – Entschwundene 
Welt“ das Publikum. Sei es durch die schlichte 
Schönheit der Landschaft oder durch die bei-
nahe magische Atmosphäre von Städten wie 
Königsberg oder Elbing – man kann sich der 
Faszination dieser Region nicht entziehen. Und 
man bedauert den Verlust, den die  Menschen, 
die dort lebten, erlitten haben, der – daran 
lässt Pölking keinen Zweifel – auf das Konto 
der verbrecherischen Nazi-Herrschaft geht.“
(PROGRAMMKINO.DE)

Filmemacher Hermann Pölking ist am 
15. Februar zur Vorstellung anwesend und 
steht für ein Publikumsgespräch bereit.
► Fr, 13. – So, 15. Februar, 16:15 Uhr

„Die Tiere sind ein Schlüssel, sie öff nen eine Tür, 
dahinter: das Unsagbare.“

Der Tierfotograf Vincent Munier und der 
Schriftsteller Sylvain Tesson gehen in den 
ebenso einsamen wie unwirtlichen Hochebe-
nen Tibets auf die Suche nach dem legendären 
Schneeleoparden. Tage- und wochenlang har-
ren sie nahezu reglos in Geröll und Schnee aus 
und beobachten hochkonzentriert die weite 
Landschaft mit Fernglas und Kamera. 

Tesson beginnt seine Gedanken in ein-
drücklicher poetischer Klarheit aufzuschrei-

ben, während immer neue faszinierende Tiere 
aus dem unendlich komplexen Bilderpuzzle 
scheinbarer Eintönigkeit auftauchen. Jaks, 
Pallaskatzen, Mäuse, Hirsche, Vögel, Bären, 
Ziegen und endlich auch der Schneeleopard. 
Epische, archaische Bilder, ergänzt von 
fl üsternden Gesprächen, heulendem Wind, 
dumpfem Brüllen und anhaltender Stille. 

Eine fi lmische, kontemplative Reise ins 
eigene Ich und eine Mahnung zur Bewahrung 
der Welt.
►Mo, 16. & Di, 17. Februar, 20:30 Uhr

Basierend auf dem Roman von Maggie 
O’Farrell erzählt Regisseurin Chloé Zhao die 
fi ktive Lebensgeschichte William Shakes-
peares und seiner Frau.

Anfang der 1580er-Jahre erhört Agnes 
Hathaway das Werben des Lateinlehrers Wil-
liam Shakespeare. Die beiden gründen eine 
Familie, bekommen drei Kinder und leben 
glücklich miteinander. Doch als ihr einziger 
Sohn Hamnet im Alter von elf Jahren durch die 
Pest stirbt, droht ihre große Liebe zu ersticken. 
Mitten in dieser furchtbaren persönlichen Tra-
gödie beginnt William in tiefer Verzweifl ung 
und Trauer, „Hamlet“ zu schreiben…

Mit betörenden Bildern und getragen von 
herausragenden schauspielerischen Leistun-
gen erzählt der Film seine Geschichte hoch-
emotional und voller tiefer Symbolik. Das ist 
großes Kino in Reinform und gilt zu Recht als 

heißester Kandidat im Oscar-Rennen.
„“Hamnet“ ist einer der wenigen Filme, die 

nicht nur mit grossartigem Storytelling glänzen, 
sondern auch technisch nahezu makellos sind. 
Chloé Zhaos Regie vereint einen packenden 
Score, atemberaubende Bilder und herausra-
gende Schauspielkunst zu einem harmonischen 
Ganzen. Sie nimmt uns mit auf eine emotionale 
Achterbahnfahrt und zeigt eindringlich, was 
es heisst, zu lieben, zu verlieren und wie aus 
der Verarbeitung dieser grossen Gefühle und 
den dunkelsten Tragödien bittersüsse, zeitlose 
Kunst entstehen kann…“ (OUTNOW.CH)

►Do, 29. Januar – So, 1. Februar, 16:15 Uhr
►Do, 29. Januar – Di, 3. Februar, 20:30 Uhr
►Do, 5. & Fr, 6. Februar, 20:00 Uhr
► Sa, 7. & So, 8. Februar, 20:45 Uhr
►Mo, 9. – Mi, 11. Februar, 18:00 Uhr

Ángela ist gehörlos, Héctor hörend, ein junges 
Paar, fröhlich und verliebt, um so mehr, als sie 
ihr erstes Kind erwarten. Ona soll es heißen, 
ein Mädchen. Doch je näher der Tag der Ge-
burt rückt, desto unruhiger wird Ángela. Wie 
soll sie sich um Ona kümmern in einer Welt, 
die nicht für sie gemacht ist? Wird Ona hören 
wie Héctor oder sein wie sie? Ihre kleine, be-
schützte Welt, die sich Ángela und Héctor ge-
schaff en haben, bekommt Risse. Sie müssen 
es noch einmal versuchen. In der Welt, wie sie 

ist und wie sie sein könnte.
Aufmerksam und ungeschönt, zärtlich 

und immer auf Augenhöhe mit seinen Prota-
gonisten erzählt Autorin und Regisseurin Eva 
Libertad von der ungeahnten Herausfor-
derung, als gehörlose Frau ein Kind in ei-
ner Welt voller Barrieren zu bekommen, 
von Begegnungen und Missverständnissen, 
Respekt und Verschiedenheit, von Liebe und 
Zerreißproben.
►Mi, 11. Februar, 14:30 Uhr

Eigentlich ist es reine Formsache: Heribert, 
langjähriger Vorsitzender des Tennisclubs 
Lengenheide, lässt über die Anschaff ung eines 
Grills für die nächste Vereinsfeier abstimmen. 
Der hippe Werbetexter Torsten haut noch 
einen fl otten Spruch raus, damit die dröge 
Versammlung ein schnelles Ende fi ndet. Da 
schlägt seine Frau Melanie vor, für ihren 
Doppelpartner Erol, das einzige muslimische 
Mitglied des Vereins, einen zweiten Grill zu 
kaufen. Denn gläubige Muslime dürfen ihre 
Grillwürste bekanntlich nicht auf einen Rost 
mit Schweinefl eisch legen. Die gut gemeinte 
Idee führt Satz für Satz zu einem turbulenten 

Schlagabtausch, bei dem Atheisten und Gläu-
bige, Deutsche und Türken, Gutmenschen und 
Hardliner frontal aufeinanderprallen…

Mit jeder Wendung der Geschichte wird es 
ein bisschen absurder, und doch kommt einem 
sehr vieles auch nur allzu bekannt vor. Bun-
desdeutsche Wirklichkeiten konzentrieren 
sich in einer einzigen Vereinssitzung, und 
Hape Kerkeling führt den Vorsitz. Kurzweilige 
Unterhaltung und Training für die Lachmus-
keln sind garantiert.

►Do, 29. Januar – Di, 3. Februar, 18:30 Uhr
►Mi, 4. – Di, 10. Februar, 16:15 Uhr

Silent Friend Silent Friend 
► Italien, Deutschland, Österreich 2025 ► REGIE: Ildiko Enyedi ► BESETZUNG: Tony Leung 
Chiu-wai, Luna Wedler, Rainer Bock, Léa Seydoux ► 147 Min. ► frei ab 6 Jahren

1904 wird im Wald bei St. Gallen die Leiche 
eines kleinen Kindes gefunden – es ist Frieda
Kellers Sohn Ernstli. Die 25-jährige Näherin
gibt den Mord zu, obwohl ihre Motive im 
Dunkeln bleiben. Schon bald entbrennt ein 
politischer und moralischer Kampf, der die 
Gemüter des Ortes erhitzt und in der gesam-
ten Schweiz für Schlagzeilen sorgt. Auf der 
einen Seite steht Staatsanwalt Walter Gmür, 
der an Frieda ein Exempel statuieren will. Ihm 
gegenüber steht Friedas Verteidiger Arnold 
Janggen, der sich für die Angeklagte einsetzt 
und die gesellschaftlichen Aspekte, für die 
Gmür kein Interesse zeigt, berücksichtigt. 

Die öff entliche Aufmerksamkeit, verstärkt 
durch Proteste und grenzüberschreitende 
Berichterstattung, stellt das patriarchale 
Rechtssystem in Frage.

„Friedas Fall“ schildert die wahren Vor-
kommnisse um den Prozess der Kindsmörde-
rin Frieda Keller, der Anfang des 20. Jahrhun-
derts die Schweiz erschütterte.

„Der kontrolliert erzählte, stark gespielte Mix 
aus Historienfi lm, Gesellschaftsporträt und Ge-
richtsdrama beeindruckt mit der ungeschliff e-
nen Authentizität seiner Figuren und einer un-
aufdringlichen Inszenierung.“ (FILMSTARTS.DE)

►Do, 26. Februar – So, 1. März, 18:30 Uhr

Anders Thomas Jensen („Dänische Delikates-
sen“, „Adams Äpfel“, „Helden der Wahrschein-
lichkeit“ ) und sein Team sind zurück! „Thera-
pie für Wikinger“ schleudert Pointen-Material 
im Sekundentakt, ist hinreißend unberechen-
bar und bösartig witzig.

Nach 15 Jahren wegen Bankraubs wird An-
ker aus dem Gefängnis entlassen. Die Beute 
hat damals sein Bruder Manfred vergraben, 
der seit seiner Kindheit an einer Identitäts-
störung leidet. Dass er so lange auf seinen 
Bruder warten musste, ist Manfred nicht gut 
bekommen. Er hat seine psychische Störung 
weiter ausgebaut und sich ganz und gar der 

Musik verschrieben. An das Geld und daran, 
wo er es vergraben hat, kann sich Manfred 
logischerweise nicht mehr erinnern. Anker 
bringt seinen Bruder zurück in ihr gemeinsa-
mes Elternhaus, das jetzt von einer Boxerin 
über Airbnb vermietet wird, um seine Erinne-
rungen zurückzuholen. Doch ein Komplize von 
damals ist ihnen auf den Fersen.

Thomas Jensen gelingt eine abgründige 
Krimi-Komödie über konfuse Identitäten und 
zwei Brüder, die sich lieben mit einem Mads 
Mikkelsen in Bestform!

►Do, 12. – So, 15. Februar, 20:30 Uhr

„Ein feiner, wunderschöner, philosophisch-eso-
terischer Film über Veränderung, Konnektivität 
und Natur, der mit Ruhe und erstaunlichem 
Witz besticht.“ (STUTTGARTER ZEITUNG)

Im Herzen des botanischen Gartens der mit-
telalterlichen Universitätsstadt Marburg steht 
ein majestätischer Ginkgobaum. Seit über hun-
dert Jahren ist er stiller Zeuge – Beobachter 
leiser, tiefgreifender Veränderungen im Leben 
dreier Menschen. 2020 wagt ein Neurowis-
senschaftler aus Hongkong, der die kognitive 
Entwicklung von Babys erforscht, ein unge-
wöhnliches Experiment mit dem uralten Baum. 
1972 erfährt ein junger Student eine innere 
Wandlung – ausgelöst durch die konzentrier-
te Beobachtung einer einfachen Geranie. 1908 
folgt die erste Studentin der Universität (Luna 
Wedler) ihrer Leidenschaft für die Fotografi e – 
und entdeckt durch das Objektiv ihrer Kamera 
die verborgenen Muster des Universums.

Die ungarische Regisseurin Ildikó Enyedi 
präsentiert ein poetisches, sensibles Meister-
werk, in dem die Beziehung zwischen Pfl anzen 
und Menschen zum Sinnbild für die universelle 
Sehnsucht nach Verbundenheit wird. Unbe-
dingt sehenswert!

► Sa, 7. & So, 8. Februar, 18:00 Uhr

Die Kommunalwahlen stehen unmittelbar 
vor der Tür, da ist es schon mal wieder Zeit 
für eine cineastische Übung in Sachen Demo-
kratie!

Bei uns im Casablanca geht das so: Der 
mündige Wähler kauft eine Eintrittskarte, 
nimmt in den bequemen Sesseln des Wahllo-
kals (vulgo: Kinosaal) Platz und bekommt drei 
Filmtrailer vorgestellt. Danach gibt er seinem 

Favoriten an der Urne seine Stimme, es wird 
ausgezählt und der (Film-)Kandidat mit den 
meisten Stimmen wird für alle gezeigt. Die 
Risiken sind geringer als in der politischen 
Realität, das Angebot ist äußerst konkret, 
Absprachen müssen in Sekunden stattfi nden 
und den Wahlen folgen zwei unterhaltsame 
Kinostunden.
►Mi, 4. März, 18:30 Uhr

In Zusammenarbeit mit

Die Stimme von Hind Rajab   Die Stimme von Hind Rajab   Sawt Hind Rajab
► Tunesien, Frankreich 2025 ► REGIE: Kaouther Ben Hania ► BESETZUNG: Amer Hlehel, 
Clara Khoury, Motaz Malhees ► 89 Min. ► frei ab 12 Jahren
Zuallererst sei als audrückliche Warnung 
vorweggenommen: „Die Stimme von Hind 
Rajab“ ist wie ein Tritt in die Magengrube. 89 
erschütternde Minuten lang geht man durch 
ein Fegefeuer der Hoff nungslosigkeit, auch 
wenn auf bildlicher Ebene nichts Schlimmes 
zu sehen ist.

Am 29. Januar 2024 erreicht die Mitarbei-
tenden des Palästinensischen Roten Halb-
monds ein Notruf aus Gaza: Ein Auto steht 
unter Beschuss, in dem die sechsjährige Hind 
Rajab eingeschlossen ist und um Hilfe fl eht. 
Während die Mitarbeitenden versuchen, das 
Mädchen in der Leitung zu halten, unter-
nehmen sie alles, um sie zu retten. Mit einer 
Kombination aus gespielten Szenen und den 
originalen Tonaufnahmen des Notrufs rekon-
struiert Regisseurin Kaouther Ben Hania den 
verzweifelten Rettungsversuch.

Dabei wirft der Film viele ethische Fragen 
auf: Ist es statthaft Dokumentarisches und 
Genrefi ktion zu vermischen, wenn es um so 
ein schwerwiegendes Thema geht? Darf man 
die Stimme eines Kindes, welches sich nicht 
mehr dagegen aussprechen kann, in das 
Zen-trum eines Filmes stellen, der mit allen 
Mitteln einer Agenda folgt? Und nicht zuletzt 
zeigt „Die Stimme von Hind Rajab“ einseitig die 
palästinensische Perspektive.

Ein Film also, der viele moralische Fragen 
aufwirft, aber auch – losgelöst vom konkreten 
historischen Hintergrund – unvergleichlich 
direkt den Schrecken des Krieges vermittelt. 
Das macht „Die Stimme von Hind Rajab“ zu 
einem ungeheuer wichtigen Film, den man 
jedem empfehlen mag, der nicht die Augen vor 
den Schrecken der Welt verschließen mag.
►Mo, 9. & Di, 10. Februar, 20:15 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Father Mother Sister BrotherFather Mother Sister Brother
► USA, Frankreich, Italien, Deutschland, Irland 2025 ► REGIE: Jim Jarmusch 
► BESETZUNG: Tom Waits, Adam Driver; Mayim Bialik, Charlotte Rampling, 
Cate Blanchett, Vicky Krieps ► 110 Min. ► frei ab 12 Jahren
Für seinen neuesten Geniestreich erhielt 
Altmeister Jim Jarmusch in Venedig den 
Goldenen Löwen. Völlig zu Recht!

Als Tryptichon ist dieses Familendrama 
komponiert. Die drei Geschichten kreisen 
um die Beziehungen erwachsener Kinder 
zu ihren teils distanzierten Eltern und un-
tereinander. Jedes der drei Kapitel spielt 
in der Gegenwart, jedes in einem anderen 
Land: „Father“ ist im Nordosten der USA an-
gesiedelt, wo die Geschwister Jeff  und Emily 
erstmals nach Jahren ihren entfremdeten 
Vater besuchen. Die grundverschiedenen 
Schwestern Timothea und Lilith sehen ihre 
Mutter nur einmal im Jahr, obwohl sie alle 
in Dublin leben. Und dann sind da noch die 

Geschwister Skye und Billy, die gerade ihre 
Eltern verloren haben und nun gemein-
sam in der verlassenen Pariser Familien-
wohnung ihrer Vergangenheit nachspüren.

Unterstützt von einem grandiosen Ensem-
ble lotet Jim Jarmusch die Untiefen familiärer
Beziehungen aus. Ruhig, durchzogen von 
leiser Melancholie und mit sehr viel Humor 
erzählt er von den Schwierigkeiten mitein-
ander zu sprechen und den noch größeren 
Schwierigkeiten miteinander zu schweigen.

Völlig unaufgeregt und sich nicht um 
Moden oder Zeitgeist scherend geht Jim 
Jarmusch seinen Weg. Chapeau!
►Do, 26. Februar – So, 1. März, 20:30 Uhr
►Mo, 2. – Di, 3. März, 18:30 Uhr

Die progressiven Nostalgiker   Die progressiven Nostalgiker   C'était mieux demainC'était mieux demain
► Frankreich, Belgien 2025 ► REGIE: Vinciane Millereau 
► BESETZUNG: Elsa Zylberstein, Didier Bourdon, Mathilde Le Borgne ► 103 Min.
Ein Familien-Idyll im Frankreich der 1950er 
Jahre: Michel, mittelmäßig, ist Bankangestell-
ter und Ernährer, seine bessere Hälfte Hélène, 
mit Dauerwelle, aber aufsässig, kümmert sich 
um Haushalt und Kinder. Das patriarchale Pa-
radies scheint perfekt, bis ein Kurzschluss der 
gerade eingezogenen Waschmaschine die bei-
den ins Jahr 2025 katapultiert. Plötzlich sind 
die Rollen neu verteilt. Während sich Hélène 
aller Ahnungslosigkeit zum Trotz erstaunlich 
gut als karriere-intensive Powerfrau schlägt, 
muss sich Michel als Hausmann im Smart-

Home abmühen. Statt Unterwerfungsrhetorik 
braucht Michel nun Empowerment, Hélène ge-
nießt die Freiheit der Emanzipation. Doch die 
schöne neue Welt hat so ihre Tücken…

Regisseurin Vinciane Millereau beweist 
ein großartiges Gespür für die Absurditäten 
unserer Zeit. Mit rotzfrechem Humor, präzi-
sem Sarkasmus und herrlicher Situationsko-
mik nimmt sie die Heilsversprechen unserer 
Gegenwart aufs Korn und erzählt von der 
wunderbaren Relativität der Geschichte.
►Do, 5. & Fr, 6. Februar, 18:00 Uhr

Mi, 18. Februar, 20:30 UhrMi, 18. Februar, 20:30 UhrMi, 18. Februar, 20:30 Uhr

Home abmühen. Statt Unterwerfungsrhetorik Home abmühen. Statt Unterwerfungsrhetorik Home abmühen. Statt Unterwerfungsrhetorik 

völlig aus der Bahn geworfene Mann darauf völlig aus der Bahn geworfene Mann darauf völlig aus der Bahn geworfene Mann darauf 

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Das Kreuz mit dem Kreuz 
 –  Demokratie leben

Demokratie leben bedeutet, Vielfalt zu gestalten, Verantwor-
tung zu übernehmen und Teilhabe zu erfahren. Sie lebt davon, 
dass jeder die Möglichkeit hat, sich einzubringen und die eigene 
Rolle im politischen Geschehen wahrzunehmen. Mit Vorträgen 
und begleitenden Filmen möchten wir zeigen, wie Demokratie 
funktioniert und wie Engagement Wirkung entfalten kann.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

 Dokumentation  Dokumentation  Dokumentation ►►► 103 Min. 103 Min. 103 Min.

Liebe Kinder, liebe Eltern! Ein gutes neues Jahr!

Was für ein toller Winter ist das dieses Jahr! Nach all dem schönen Schnee gibt es aber noch 
ein paar Wochenenden bis die ersten Frühlingstage locken. Die Wartezeit versüßen Euch zwei 
starke selbstbewusste Mädchen (BIBI BLOCKSBERG und PIPPI LANGSTRUMPF), drei schlaue 
Jungdetektive (Justus, Bob und Peter von den DREI ???), ein Schwammkopf (SPONGEBOB) und 
ein Hase und ein Fuchs (ZOOMANIA 2).
Viel gute Unterhaltung also für trübes Wetter!

Bis bald im Casablanca!

Kinderkino

Eene meene Kinostart, Bibi wieder voll in 
Fahrt: Endlich ist die beliebte Junghexe wieder 
auf der großen Leinwand zu sehen! Hex-hex 
und Film ab!

Die Neustädter Junghexe Bibi ist ganz aus 
dem Häuschen: Der große Hexenkongress 
steigt - und das auf dem Blocksberg! Klar wie 
Kartoff elbrei, dass sie zusammen mit Schubia 
und Flauipaui als Helferin mit dabei sein will. 
Doch kaum sind die ersten Hexen gelandet, 

geht alles drunter und drüber: Hexensprüche 
enden im Durcheinander, die Althexen spielen 
plötzlich verrückt und der ganze Hexenkon-
gress gerät aus dem Ruder! Jetzt brauchen die 
Junghexen Mut, Fantasie und eine ordentliche 
Portion Freundschaft, um das Chaos zu stop-
pen und die Zukunft der Hexenwelt zu retten...

►Unsere Altersempfehlung: ab 8 Jahren
► Sa, 31. Januar & So, 1. Februar, 14:30 Uhr

Häsin Judy und Fuchs Nick stoßen auf die rät-
selhafte Spur eines geheimnisvollen Reptils, 
das in Zoomania auftaucht und die Säugetier-
Metropole auf den Kopf stellt. Um den Fall zu 
lösen, müssen die beiden undercover in über-
raschenden neuen Stadtvierteln ermitteln. 
Doch mit ihrer ungestümen Art sorgen sie für 
jede Menge Chaos in der Stadt und bei den Kol-
legen machen sie sich nicht unbedingt beliebt.

Großartig animiert und mit vielen lustigen 

Details und Anspielungen bietet „Zoomania 2“ 
beste Familienunterhaltung.

„„Zoomania 2“ ist eine wilde Jagd durch 
alte und neue Gebiete der Tier-Metropole, bei 
der neben temporeicher Action und vielen ge-
lungenen Gags aber auch eine wichtige Moral 
vermittelt wird.“ (FILMSTARTS.DE)

►Unsere Altersempfehlung: ab 8 – 9 Jahren
► Sa, 21. & So, 22. Januar, 14:30 Uhr

Die Sommerferien haben begonnen und Die 
drei ??? wollen einen Roadtrip unternehmen. 
Doch gerade als sie au� rechen wollen, klin-
gelt in der Zentrale das Telefon und ein unbe-
kannter Anrufer übergibt dem Detektiv-Trio 
ihren neuesten Fall. Da sind die Urlaubspläne 
natürlich schnell vergessen. Die drei Jungs 
verfolgen die Spuren und stoßen auf den Ge-
heimbund Sphinx rund um den mysteriösen 
Archäologie-Professor Phoenix und seinen 
Assistenten Olin. Sphinx führt illegale Aus-
grabungen durch und verkauft die so gestoh-

lenen Kunstschätze. Bald starten sie eine 
Expedition zu der aktiven Vulkaninsel Ma-
katao, die auch als die Toteninsel bekannt ist. 
Denn die dort gelegene Ruhestätte eines ur-
alten Volkes soll mit einem Fluch belegt sein …

„Die drei ??? – Toteninsel“ knüpft nahtlos 
an die Vorgängerfi lme an und bietet rasant-
spannende Unterhaltung für junge Detektive 
und alle, die es werden wollen.
►Unsere Altersempfehlung: ab 10 Jahren
►Do, 26. & Fr, 27. Februar, 16:30 Uhr
► Sa, 28. Februar & So, 1. März, 14:30 Uhr

In ihrem brandneuen Kinoabenteuern ste-
chen SpongeBob und seine Freunde aus Bikini 
Bottom in See! SpongeBob, der endlich auch 
zu den Großen gehören möchte und Mr. Krabs 
seinen Mut beweisen will, folgt dem Fliegen-
den Holländer – einem mysteriösen, verwe-
genen Geisterpiraten. Und so beginnt ein 
rasantes und witziges Seefahrts-Abenteuer, 
das ihn in die tiefsten Tiefen der Tiefsee führt, 
wo noch kein Schwamm zuvor gewesen ist.

Ganz in gewohnter SpongeBob-Manier 

geht es ziemlich verrückt zu. Viel kurzweili-
ger Spaß, wilde Action und alberne Gags las-
sen einem kaum eine Artempause. Fans des 
Schwammkopfs kommen voll auf ihre Kosten.

►Unsere Altersempfehlung: ab 8 Jahren
► Sa, 7. & So, 8. Februar, 14:30 Uhr

Zoomania 2
► USA 2025 ► REGIE: Byron Howard, Jared Bush ► Animations� lm ► 108 Min. 
► frei ab 6 Jahren ► empfohlen ab 8 – 9 Jahren

Die drei ??? – Toteninsel
► Deutschland 2026 ► REGIE: Tim Dünschede ► BESETZUNG: Julius Weckauf, 
Nevio Wendt, Levi Brandl, Jördis Triebel, Florian Lukas ► 104 Min. 
► frei ab 6 Jahren ► empfohlen ab 10 Jahren

Das wurde aber auch Zeit! Endlich eine neue 
Flaschenpost von Pippilotta Langstrumpfs 
Vater, dem Seebären! Aber jetzt das! Vater 
wird von Seeräubern auf der fernen Insel Ta-
katuka festgehalten! Sie fordern als Lösegeld 
den Familienschatz! Pippi macht sich natür-
lich sofort mit ihren treuen Freunden Tommy 
und Annika auf und befreit ihren Vater aus 
den Klauen der arglistigen Erpresser. Zur Be-
lohnung bekommt sie natürlich ihren Anteil 

vom geretteten Schatz! 
Ein Kinderfi lm wie er sein soll: heiter, je-

doch nicht lächerlich; abenteuerlich, jedoch 
nicht reißerisch; fantasiereich, jedoch nicht 
absurd. Eben Astrid Lindgren, Pippi Lang-
strumpf und Inger Nilsson – unverwüstlich 
und zeitlos! (mit Thor Heyerdahl in einer 
Nebenrolle als Pirat!).
►Unsere Altersempfehlung: ab 6 Jahren
► Sa, 14. & So, 15. Februar, 14:30 Uhr

Bibi Blocksberg – Das große Hexentreffen
► Deutschland 2025 ► REGIE: Gregor Schnitzler ► BESETZUNG: Nala, Carla Demmin, 
Philomena Amari, Heike Makatsch ► 89 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 8 Jahren

SpongeBob Schwammkopf: Piraten Ahoi!
► USA 2025 ► REGIE: Derek Drymon ► Animations� lm ► 88 Min. 
► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 8 Jahren

Pippi im Taka Tuka Land
► Schweden 1969 ► REGIE: Olle Hellbom ► BESETZUNG: Inger Nilsson, Maria Persson, 
Pär Sundberg ► 92 Min ► frei ab 6 Jahren ► empfohlen ab 6 Jahren

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Do, 19. – Di, 24. Februar, 20:30 UhrDo, 19. – Di, 24. Februar, 20:30 UhrDo, 19. – Di, 24. Februar, 20:30 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist denn eigent-
lich mit ...?“ „Oh, hab ich verpasst!“ Linderung schaff t unsere Filmrei-
he „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter diesem Gütesiegel 
wollen wir Ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost 
lenken, die in der alltäglichen Medienfl ut unterzugehen droht.


